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Was ist besser beim Wetten auf den Wurf mit 2 Würfeln:

a) die Augensummme beträgt genau 9 oder sie ist größer als 10.
b) die Augensumme ist größer als 9 oder mit einem Würfel erhält 
man eine 6.
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Bestimme die Ergebnismengen und
Wahrscheinlichkeiten für folgende Beispeile von Ereignissen :

= 6 (n: 1) (2 : 1) (3; 1) (4: 1) (5; 1)(6:4 &a) Augensumme bei 2 Würfeln . (in) (is(13:27(4:4 (52)96;

b)Augenomme ungrade bei 2 Würfeln .
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Lottozihung 6 aus 49

{4; 9 ; 11 ; 15 ; 28; 433 = Ergebnis
Stelle die Ergebnismengen zusannen für

a) 6 erichtige c)2 richtige (2)= 15

b) richtige a) 249 : 11: 15; 28; 433
b) 314, 9: 11: 15;28) (4, 9; 11, 15; 4B) (4,9,11:28, 43)(4% 9; 15% 28,43)(4: 71,15,2843)(9:71: 15% 28% 4373
2) & (4, 9)(4, 11)14,15) (4,28) (9, 117/9 : 15) (9: 28)(9,43)(11:15) (11, 28) (11,43) (15:28 (154)

128 :43)(4 ; 43)} 15 Ergebnisse
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Aufgabe: eine Firma hat zwei Abfüllmaschine für 
Studentenfutter. die Tabellen zeigen den Anteil von 
Rosinen in den 250 g Packung für beide Maschinen, die 
bei einer Stichprobe aus der laufenden Produktion 
entnommen wurden.

10.6.2022

65 70 75 80 85 90 95

10 12 8 5 297

65 70 75 80 85 90 95

12 15 11 5 262
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a) bestimme die relativen Häufigkeit.
b) berechne Mittelwert und Standardabweichung. Welche der beiden 
Maschinen läuft gleichmäßiger?
c) in einem Karton befinden sich zwölf Packungen, von denen vier 
weniger als 75 g Rosinen enthalten. Der Kontrolleur entnimmt dem Karton 
wahllos drei Packungen. Mit welcher Wahrscheinlichkeit entnimmt er
 i) drei Packungen, ii) eine Packung, iii) mindestens eine Packung mit 
weniger als75 g Rosinen.
d) die Wahrscheinlichkeit, dass Maschine eins weniger als 75 g Rosinen 
abfüllt, liegt bei 30 %. Der Kontrolleur entnimmt der laufenden Produktion 
aus Maschine eins zehn Packungen. Mit welcher Wahrscheinlichkeit 
findet er i) genau 4, ii) höchstens 5, iii) mindestens 2, iv) zwischen zwei 
und sechs Packungen mit weniger als 75 g Rosinen.
d)  stelle die Verteilung der Wahrscheinlichkeiten für die Anzahlen von 0 
bis 10 Packungen in einem Diagramm dar.
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